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Wegen innet·betri ebli cher Schwie rigk eiten 
im VEB Druckkombinat Berlin traten lei 
der beim Druck und de t· Aus lie fe run g un 
sere r Zeitschrift länger e Verzöge run gen 
auf. Al.le Mita•·beiter de r Druck e re i be
mlihe n s ich, die Schwie rigl<citen rasch zu 
überwinden , so daß e ine rechtzeitige Aus· 
Ii eferung de r nächsten Hefte gesichert 
wird. Die Ucdaktion 

Titelbi ld 
Sicherlicll aucl1 für die Modelleisellbahner 
hochinteressant : Computerspielzeug P IKO
dal vom VEB PIKO. ..Eingciütterte" 
kleine Rangleraufgaben wcrdc11 von ihm 
ebenso gelöst wie auc11 Rechellau!gabcn. 

Foto: Manired C e ri;Jcll , Bcrlin 

Rücktitelbild 
RaumsChiff .,Wostok 1" Im Maßstab 1 : 2:i 
vom VEB Modell- und Plastspielwa
renkombinat Annaberg-Buchholz. Dieses 
Standm<>dell sollte sich auch jeder Mo
delleisenbailnet· a ls Schmuck ful' seine 
,.Modeilbahnstube" anschaUen. In dem 
Modellbaukasten be!lnden sicll 108 vorge
fertigte Einzelteile aus Plaste, eine Bau
an le itung, eine Beschreibung und die 
notwendigen Hll!smiltel zum J3au des e r
sten bemannten Weltraumseiliifes mit sei
ner Raketenendstufe. 

Fot.o: foo'IanJred G crlnch, Bcrlln 

ln Vorbereitung 
ßer icht vom XVI. I ntemationalcn Modell
bahnwettbewe•·b 1969 
Bericht vom MOROP-Kongreß 1969 
Anzeige von Eiltkuppelvorgängen mit 
Bahnholsleuchten 



Wir gehörten am 31. August 1969 zu 
den ersten, die um 9.00 Uht· das 
soeben geöffnete Messehaus "Peters
hof" in Leipzig betraten, erwar
tungsvoll und aufmerksam, wie im
mer, wenn wir für Sie unseren 
Messerundgang unternehmen. Für 
cliejenigen Leser, welche neu hinzu
gekommen sind, sei es der Vollstän
digkeit halbet· gesagt: Der "Peters
hof·•, das bedeutet Spielwaren im all
gemeinen, für uns aber Modellbah
nen im besonderen. 

Doch damit genug der Vorrede, stei
gen wir besser gleich "in medias res" 
und beginnen mit unserer Messe
berichterstattung. Wir gehen dabei 

Bild 1 HO-Modell einer Lokomotive der 
Baureihe 52 mit Kondcnstender von der 

0 

Modellbahnen 

auf der Leipzig er Herbstmesse 

Ing.-Ok. HELMUT KOHLBERGER, Berlin 

Firma CUtzold KG •·· 

Bild Z Batterie-Fahrpult /Ur alle Nenn
größen vom VEB PIKO 

Bild 3 110·/laltcpunkt .,Kicin-Waldau'' uon 
(/er Hcrbcrt Fr·anzkc KC 

Bild~ HO·Dieseltankswlle 11011 der Her
bcrt Franzkc KG 
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am besten nach der Nenngröße vor, 
ohne diesen oder jenen Hersteller 
zu bevorzugen bzw. zu benachteili
gen. Den Anfang soll die "klassi
sche" Nenngröße HO machen, die, 
davon konnten wir uns bei manchem 
Messegespräch übet·zeugen, nach wie 
vor ihre Anhänger hat und haben 
wird. Wenngleich der VEB PIKO 
kein neues Triebfahrzeug heraus
brachte, so überraschte die Firma 
Gützold KG mit einer echten Neu
heit in HO. Es handelt sich um das 
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vorzüglich ausgeführte Modell der 
Dampflok-Baureihe 52 der DR, und 
zwar in Zusammenstellung mit 
einem mächtigen Kondenstender. Die 
Vorbilder dieser Kondenslokomotive 
wurden ursprünglich unter den Be
triebsnummern 52 1987 bis 52 2027 
mit einem 2'2'Tl3,5Kon-Tender an 
die DR geliefert. Sie dienten vor 
allem für wasserarme lange Strek
ken, so konnten sie gut und gerne 
an die 1000 km fahren, ohne Wasser 
nehmen zu müssen. Diese Lokomoti-

ven liefen in mehreren Ländern Eu
ropas, sind aber wahrscheinlich vor 
allem unseren jüngeren Lesern nicht 
bekannt, weil diese Spezialtender 
nach dem Kriege zumeist durch Ten
der normaler Ausführung ersetzt 
wurden. Insofern wäre es wirklich 
wünschenswert, wenn sich der Her
steller auch entschließen könnte, die 
beliebte 52er in Kombination mit 
einem "normalen" Tender auf den 
Markt zu bringen. Dieser Wunsch 
stellt in keiner Weise einen Abstrich 

Bild 5 110-Sattelwg ,.Unic" mit zwei 20-
Fuß-Contalnern aus Annaberg-Buchholz 

Bild 6 Taktische Rakete tn der Nenn
größe HO aus Annaberg-Buchholz 

Bild 7 HO-Sclliitzenpanzerwagen 60 PB aus 
Annaberg-Buchllolz 

Bild 8 Fla-SFL 57 tn det· Nenngröße HO 
aus Annaberg-Buchlwlz 

Bild 9 TT-Stahlrungenwagen mit ab
nehmbaren Rungen von der Zeuk.e & 
Wegwerth KG 

Bl!d 10 TT-F"tachwagen, beladen mit zwei 
Krattfahrzeugen des Typs Wartburg, von 
der Zeuke & Wegwerth KG 

Bild 11 Vierachsiger Kessetwagen in der 
Nenngröße TT von der Zeuke & Weg
wertll KG. Autscltr!ft: FINA, Farbe : blau. 

BlUt 12 Vierachsiger K essetwagen in der 
Nenngröße TT von der Zeuke & Weg
wertlt [{G. Aufschrift: PRIMAGAZ, Farbe: 
weiß mit Aufdruck. 
Bild 13 Vierachsiger Kesselwagen in der 
Nenngri5ße TT von der Zeuke & Weg
wcmll KG. Aufschrift: GASOLIN (filr 
DB-Wagen), Farbe: rot. 

Bild 14 TT-Beleuchtungsbausatz filr Rei
sezugwagen Typ Y von der Firma Zeuke 
& Wegwerth KG 

Bild 15 TT-Sattelschlepper, beladen mit 
Contatnem, von cler Firma zeuke & Weg
tverth I{C 
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an der wirklich hervorragenden 
Konstruktion des Modells dar, er 
liegt nur auf der Linie, die von den 
meisten Lesern vertreten wird. Der 
Antrieb ist insgesamt im Tendet· 
untergebracht. Dadurch konnte man 
der wirklichkeitsgetreuen Nachbil
dung der Lok eine besondere Liebe 
schenken. Nur soviel: Selbst die 
Bremsgehänge zwischen den Treib
rädern sind angedeutet! Das Modell. 
welches im Jahre 1970 in den Han
del kommen soll, wirkt besonders 
wuchtig. Es wird im Zeitalter der 
Traktionsumstellung auf unseren Mo
dellbahnanlagen neben den moder
nen Diesel- und Elloks einen gewis
sen Reiz ausüben. Herr Gützold ver
riet uns aber noch nebenbei, daß !üt· 
die HO-Freunde eine V 200 der DR. 
eine Nachbildung der sowjetischen 
Güterzuglokomotive, in Vorbereitung 
sei. Lassen wir uns also auch weiter
hin von Gützold so angenehm über
raschen! Der VEB PIKO widmete 
seine Kraft hinsichtlich Messeneu
heiten dieses Mal der Entwicklung 
und besseren Ausgestaltung der .,Ju
nior-Packungen". Die erfahrenen 
Modelleisenbahner werden hierüber 
etwas die Nase rümpfen und diese 
reinen Spielzeugbahnen nicht aner
kennen. Das ist verständlich. Den
noch muß man die psychologischen 
Momente von PIKO würdigen, die 
bei der Zusammenstellung dieser 
einfachen Bahnen zu Grunde gelegt 
wurden. Bisher wurden diese Pak
kungen nur mit einem kleinen Schie
nenkreis geliefert. Das spielende 
Kind verlor mehr oder weniger 
schnell die Lust, sich mit der Eisen
bahn zu beschäftigen. Bei PIKO 
sagte man sich also, man muß be
rei ts das kleine Kind vom reinen 
Spiel weg zum Verständnis einfacher 
Betriebsvorgänge bei der Eisenbahn 
hinführen, das ewige .,tm-Kreis-Her
umfahren" muß ein Ende haben! 
Nur durch die Beigabe einer ein
fachen Handweiche wird dieser 
Zweck erfüllt, und vermutlich wet·
den aus in dieser Weise mit der 
Eisenbahn spielenden Kindern ein
mal mehr Modelleisenbahner von 
morgen hervorgehen, als es heute 
der Fall ist. Also insofern begrüßen 
wir das Bemühen des VEB PIKO 
um den Modellbahngedanken, er
warten aber natürlich in Zukunft 
wieder einmal solche Messe-Knüller· 
wie die E 11 der letzten Frühjahrs
messe. 
Für diese einfachen Bahnen hat aber· 
auch PIKO noch ein neues Fahrpult 
aus hellgrauem Polystryol entwik
kelt. Ein Stufenschalter, gekoppelt 
mit einem Umpolschalter, erlaubt 
die Entnahme von 4,5 V und von 
9 V. Die Spannungsregelung erfolgt 
übet· einen Drehknopf mit Stufen
rastung. 
Die Firma TeMos (Herbert Franzke 
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Bild 16 TT-Bahnhof ,.Neukfrch" (wfrd als Bausatz geliefert) 
von der Auhagen KG 

Bild 17 Zweist/lndiger TT-Lokschuppen (wird als Bausatz ge
liefert) von der Auhagen KG 

Bild 18 TT-Bahnhof ,.Rhenshagen" (wird als Bausatz gelie
fert) vom VEB VERO Olbernhau 

Bild 19 TT-Fletschcrei (rechts) und TT-Schmfede (links) vom 
VEB VERO Olbernhau. Belde Modelle werden als Bausiltze ge
liefert. 

Bild 20 TT-Ferienl!clm (wird als Bausatz geliefert) vom VEB 
VERO Olllernhau 
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KG) l<am u. a. auch mit zwei HO
Neuheiten nach Leipzig: Einmal gibt 
es da einen Haltepunkt "Klein
Waldau" als fertig aufgebautes Mo
dell neu. Es ist nach einem roman
tischen Vorbild gestaltet und besitzt 
einen angebauten Güterschuppen 
und eine kleine Rampe. Zum ande
ren hat 'TeMos für HO eine neue 
Dieseltankstelle entwickelt. Die bei
den Kessel sind in Ölauffangwannen 
gelagert. Zum Modell gehört noch 
eine Zapfstelle mit drei Säulen, 
welche unabhängig von der Tank
stelle zwischen den Gleisen ange
ordnet werden kann. 
Schließlich hielt der VEB Modell
und Plastspielwarenkombinat Anna
berg-Buchholz (ehemals Espewe) 
noch einige HO-Neuheiten bereit. In 
der bekannten Militärserie wurden 
gleich drei neue HO-Fahrzeuge kon
struier t: eine taktische Rakete, wie 
sie in allen Armeen der Warschauer 
Vertragsstaaten als Abwehrwaffe im 
Einsatz ist. Das Modell ist aus Zink 
und aus Polystyrol hergestellt. Die 
Lafette ist der Höhe nach verstell-

20 

bar. Weiter kam ein Modell des 
Schützenpanzerwagens SPW 60 PB 
hinzu. Es besitzt wie sein Vorbild 
acht Räder und besteht ebenfalls aus 
Zink und aus Polystyrol. Das dritte 
Militärfahrzeug war das Modell 
einer Fla-Selbstfahrlafette SFL 57. 
Hierzu wurde das bekannte Fahr
werk vom Panzer T 54 verwendet. 
Dieses Modell ist völlig in Poly
styrol-Bauweise ausgeführt. 
Ein weiteres HO-Straßenfahrzeug 
wird künftig die Straßen beleben : 
Ein Sattelzug "Unic" mit zwei 20-
Fuß-Containern. Auch dieses Modell 
ist in aer von diesem Hersteller her 
bekannten Qualität entwickelt und 
wird bestimmt viele Freunde finden. 
Dasselbe möchten wir von der letzten 
Neuentwicklung dieses Betriebes be
haupten, nämlich von dem soge
nannten Weimar-Lader, der als 
selbstfahrender Lader T 172 auch 
bekannt ist. Dieses Modell eignet 
sich besonders gut fü~;, die Vervoll
ständigung so mancher HO-Lade-

DER MODELLEISENBAHNER 11 1969 



straße. Sämtliche Espewe-Modelle 
sind selbstverständlich streng im 
Maßstab 1 : 87 konstruiert. 

Wenden wir uns nun der nächsten 
Nenngröße, nämlich TT, zu. Am ge
schmackvoll ausgestalteten Zeuke
Stand findet man immer wieder 
ganze Trauben von Messegästen, ein 
Zeichen, daß die TT-Bahn ihren 
"Vormarsch·· unablässig fortsetzt. 
Dieser Messestand zeig~ aber auch 
demonstrativ, welche gewaltige Lei
stung von diesem Betrieb innerhalb 
von zehn, elf Jahren vollbracht wor
den ist. Es gibt ja einfach keinen 
Messebericht der letzten Jahre, in 
dem nicht auch von TT-Neuheiten 
geschrieben stünde. Auch der Herbst 
1969 brachte für die TT-Freunde 
Neues, zwar nicht schon wieder ein 
T•·iebfahrzeug, aber immerhin werl
volle Wagenmodelle: 

I. Einen Stahlrungenwagen mit ab
nehmbaren Rungen, 
2. denselben Wagen ohne Rungen, 
beladen mit zwei Kfz, 
3. einen vierachsigen Kesselwagen in 
sechs verschiedenen Varianten. 
Es ist eine vorbildgetreue Nachbil
dung mit vielen Details. Die Kessel
beschriftung erfolgt in folgenden 
Ausführungen: rot mit Aufdruck 
GASOLIN, weiß mit Aufdruck PRI
MAGAZ, blau mit FINA, grün als 
CSD-Wagen, schwarz-braun als 
MA V-Fahrzeug und silbergrau mit 
Aufdruck VEB EVW. 
Sämtliche Wagenmodelle haben spit
zengelagerte Radsätze und daher 
gute Laufeigenschaften. 
Ferner brachte die Zeuke & Weg
werth KG einen leicht nachträglich 
einzubauenden Bausatz für die Be
leuchtung der neuen Schnellzug
wagen vom Typ Y auf den Markt. 
Besondere Kabelverbindungen sind 
nicht erforderlich. 
Für TT entdeckten wir weiterhin am 
Stand des VEB VERO mehrere 
interessante Neuheiten. In Vollplast
Ausführung wird es den BahnhoC 
"Rhenshagen" als Bausalz geben. Es 
handeil sich um ein sehr schönes, 
aber auch sehr preiswertes (unter 
10,- M) Modell eines Fachwcrk
Bahnhofsgebüudes mit Güterschup
pen. Dann kam ein Ferienheim in 
Vollplastik als Bausatz hinzu. Dieses 
Modell ist in Anlehnung an den 
thüringisch-fränkischen Stil entstan
den. In der beliebten Serie "Fach
werkhiiuser·' geselll sich künftig noch 
ein "Kleines Fachwerkhaus" in Voll
plastik hinzu. Ebenso ergänzt das 
:\'lodell .,Fleischerei und Schmiede" 
in Vollplaste gut diese Serie. Hier
bei handelt es sich um typische lünd
liche Ilandwerkergebtiude, wobei die 
Schmiede mit zahlreichen Details 
ausgestattet wurde. 
Ein weiteres ansprechendes TT-Ge
bäudemodell brachte die Firma 
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Modellbahnen auf der 
Leipziger Herbstmesse 

Bild 21 TT-Fachwerkhaus vom 
VEB VERO Olbernhau. Dieses Mo
delL wird al s Bausatz oder fertig 
aufgebaut geliefert. 

Bild t2 N-Erzgeblrgsltaus vom 
V en V ERO OLbcrn/tau. Das Mod· 
dcll wird ferllg aufgebaut oelle
fcrt . 

Bild 23 N- l..andllaus Nr. 1 vom 
VEB veno Olbcml&au. Das Modell 
tvird fertig aufgebaut geliefert. 
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Auhagen KG mit dem Bahnhof 
"Neukirch" als Baukasten heraus. Bei 
diesem Hersteller ist festzustellen, 
daß er immer mehr Plasteteile ein
setzt. Man kann bei diesem Modell 
bereits von einem überwiegenden 
Plasteanteil sprechen. Das hübsche 
Modell gehört zu einem kompletten 
neuen Bahnhofssystem, welches zur 
Zeit in Entwicklung ist und noch 
auf einige interessante Neuheilen 
der nächsten Zeit schließen läßt. 
Ebenso kam ein zweiständiger Lok
schuppen als Auhagen-Bausatz neu 
heraus. Auch hierbei ist vornehm
lich Plaste eingesetzt. Beide Modelle 
sind mit der für diesen Betrieb be
kannten Liebe zur Sache und mit 
viel Geschmack gestaltet. 
Soviel von der Nenngröße TT, nun 
folgt als letzte im Bunde die kleinste, 
die Nenngröße N. Da gibt es dieses 
Mal nicht allzu viel Neues zu be
richten. Der VEB PIKO ergänzte 
seine Güterwagenserie mit einem 
vierachsigen 00-Wagen der DR in 
Holzausführung, bekannt auch als 
sogenannter Lowa-Wagen. Dieses 
Modell ist in der bewährten Modell
gestaltung entwickelt worden, wie 
wir es bereits im Frühjahr vom 
vierachsigen Stahlwagen feststellen 
konnten. Ansonsten fanden wir für N 
noch am VERO-Sland Z\\'ei Neuhei
ten: Ein Landhaus in typischer Aus
führung (Vollplastik, fertig aue
gebaut) und ein Erzgebirgshaus in 
landschaftsgebundenem Stil, eben
falls in Vollplastik. Den Reigen der 
Messeneuheiten dieser Herbstmesse 
1969 sollen Entwicklungen von der 
Firma TeMos in N beschließen. Die
ser Hersteller brachte für die kleinste 
Nenngröße (man kann die Modelle 
aber ruhig auch für TT verwenden!) 
sogenannte Meh1·zweckgebäude in 
zwei Kombinationen heraus. Das 
große Gebäude um(aßt eine große 
Eingangshalle, ein Quergebäude, eine 
kleine Eingangshalle sowie einen 
Sockel. Die Teile lassen sich viel
fältig miteinander kombinieren. Ver
schiedene Beschriftungen, welche 
mitgeliefert werden, lassen die Ve•·
wendung als Postamt, Hotel, Ver
waltungstrakt, Bahnhof usw. zu. Die 
Gebäudemodelle entsprechen einem 
äußerst modernen Stil. Beieie Kom
binationen gemeinsam ergeben u. a. 
einen passablen GroßstadtbahnhoL 
Eine neue Idee dieses Produzenten, 
es liegt an den Modellbahnrreunden, 
sie aurzugreiren. 
Und damit sind wir auch am Ende 
unseres Messeberichtes angelangt. 
Wir wollen ihn nicht beschließen. 
ohne an Sie, liebe Lese•·. noch eine 
Bitte gerichtet zu haben. Viele Her
steller erklärten uns, daß nach jeder 
Messe und jeder Veröffentlichung 
eines Messeberichtes gehäuft brier
Hehe Anfragen bei den Firmen ein
gehen, wann und zu welchem Preis 
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und in welchem Geschäft dieses oder 
jenes Modell erhältlich wäre. Als 
Redaktion können wir hierüber 
ebenfalls ein Liedehen mitsingen. Es 
ging d iesmal soweit, daß uns zum 
Beispiel der VEB Modell- und Plast
spielwarenkombinat Annaberg-Buch
holz aus d iesem Grunde zuerst !'eine 
Information mehr geben wollte. ln
wieweit dies allerdings den Messe
gepflogenheiten entspr icht, sei dahin
gestellt. Wir betrachten es als unsere 
vornehmste Aufgabe, die Leser über 
das Neue zu infot·mieren. Die Leser 
jedoch bitten wit· in diesem Zusam
menhang. erschweren Sie bitte nicht 
den Herstellern das Leben durch 
solche Anfragen. lassen Sie ihnen 
lieber vielmehr die ZeiL und die 
Kraft ganz für die weitere Entwick
lung des Modellbahnwcsens, damit 
ist dann allen gedient! 

Bilder 24 und 25 Meltrzweckgc
bltudc (große Kombination) votl 
der f'lrma Herbert Franzkc K C. 
Alle Teile lassen sich vlclfälhg 
miteinander variieren. Verschie
dene Schriften (Postamt, Hotel. 
verwattungsgcbßude, Bahnhof 
usw.) werden vom llerstellcr 
m!tgellefert. Die Modelle wcr
defl fertig aufgebaut angeboten. 
Sie könnetl sowohl fUr die 
Nenngröße N als auch fUr die 
N(mngrößc TT Verwendung fin
derl. 

Bild Z6 Mchrzwcckgcbllude 
(kleine K ombination) von der 
Herbcrt Franzkc KC 

Fotos: llfanfred Cerlach (Z3), 
Werkfoto (3) 
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DIE EISENBAHNEN IM 
• 

Die Transarabische Eisenbahn 

Beim Betrachten einer geographischen Landkarte der 
a rabischen Ha lbinsel kommt man fast zu der Über
zeugung, daß es dort außer Steinen und Sand nichts 
anderes gibt. Doch tief unter der Erdoberfläche liegt 
der Reichtum: ErdöL Dieser Reichtum kam jedoch in 
der Vergangenheit den arabischen Völkem kaum zu
gute, denn das Erdöl wurde zum größten Teil von aus
ländischen Gesellschaften ausgebeutet. 
England hatte bereits Mitte der dreißiger Jahre im 
Irak große Erdölfelder belegt und beutete sie mit 
großem Profit aus. Amerikanische Erdölgesellschalten 
waren jedoch auch an den Erdölvorkommen im Orient 
interessiert und bemühten sich um Konzessionen. Der 
damalige König von Saudi Arabien, Ibn Saud. erteilte 
der Arabian-America-Oil Company. der Aramco -
einer Tochtergesellschaft der Standard Oil -. die 
Sd1ürfrechte in einem Teil seines Landes. Erst nacfi 
dem Ende des zweiten Weltkrieges fanden die Olsucher 
am Persismen GoU nicht weit von der Flachküste das 
begehrte Erdöl. Die Sonden erwiesen sich als außer
ordentlich ergiebig. und die Lizenzgebühren, die König 
Ibn Saud kassierte. erreichten enorm hohe Werte. 
Nodl größer aber waren die Gewinne der Aramco. Ibn 
Saud ließ sidl von seinen Tantiemen 18 Paläste bauen. 
Die Aramco mußte völlig artfremd Klimanlagen und 
ähnliches dazu liefern und montiere n. Sie war sehr 
danm interessiert, mit dem König gute Beziehungen 
zu haben, halle er doch noch Olkonzessionen für 
708 000 km2 Land zu vergeben. 
Im Gefolge der Olfunde und deren Ausbeutung ent
stand 50 km von der Küste entrernt die Stadt Dhahran. 
Das Transportproblem wurde zur Lebensfrage. Da die 
Küste sehr flach ist und erst nach etwa 10 km ein 
Annähern mit Hochseeschiffen gestattet, entschloß man 
sich 19-18, eine Hochseepier von 10 km Länge zu bauen. 
An einen 7 km langen Steindamm schließt sich eine 
3 km lange Stahlbrücke und die Tiefwasserpiet· von 
227 m Länge und 30 m Breite an. Sie gestattet das 
gleichzeitige Anlegen von mehreren Hochseeschiffen. 
In diesem Zusammenhang wurde bei der Projektierung 
19-17 eine Industriebahn von de1· Pier Dammam zur 
Stadt Dhahran und vor allem zu den Betriebsanlagen 
der Aramco geplant. Eine Ladebt·ücke von 17 m Höhe 
überspannt fast die ganze Länge der Pieranlage und 
ermöglicht einen direkten Umschlag zur Eisenbahn. 
Auf den fünf Gleisen können Güterzüge mit einer 
Masse bis zu 1700 t Platz finden. Somit entfiel der 
Bau \'On Lage1·schuppen. Wie leistungsfähig diese An
lage ist, beweist z. B. der Umschlag von jährlich 
600 000 t in rund 200 Schiffe. 
König Ibn Snud glaubte nun, daß der Zeitpunkt der 
Erfüllung seines Traumes von einer "Transnrabischen 
Eisenbahn" gekommen sei. Sein Gesuch an die Aramco, 
die Industriebahn auszubauen und zu seiner Residenz, 
det· Hauptstadt Er Riad (zu deutsch "Die Gärten"), 
zu verlängern, fand bei den Vera ntwortlichen nur teil
weise Zustimmung, zumal diese Strecke von fast 600 km 
nur der erste Bauabschnitt de r Transarabischen Eisen
bahn sein sollte. Dies war begründet in den großen 
technischen Schwierigkeiten des Bahnbaus in diesem 
Sonnenland. Nur wenige Oasen sind auf dem Weg zur • 
Hauptstadt zu finden. Wie sollten bei diesen extremen 
Temperaturen Arbeiter für den · Bau und Betrieb der 
Bahn gewonnen werden? Würde sich dieser Bahnbau 
überhaupt lohnen? Über ein Betriebsproblem war man 
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sidl \'On vornherein im klaren: Es kam nur Diesel
traktion in Frage, lag doch der Treibstoff praktisdl 
unter den Gleisen. 
Tt·otz a ller Bedenken wurde mi t den Bauarbeiten der 
vollspurigen Eisenbahn unverzüglidl begonnen. Eih 
Vertrag regelte die Eigentumsremte. Die Aramco trat 
als Bauunternehmer und anfangs a ls Betriebsführer auf. 
Die Eisenbahn soll nach Fertigstellung nationales 
(königliches) Eigentum sein. Die Bezahlung erfolgte 
nach und nach durch Abgeltung mit Lizenzen. Im Jahr 
1948 begannen die Bauarbeiten, und im Januar 1949 
erreichte die Gleisspitze Dhahran. Moderne Baumaschi
nen und der Einsatz amerikanischer Spezialisten er
möglidlten ein zügiges Bautempo. Der nächste Ab
schnitt de1· Strecke bis Abqaiq, km 66, wurde nadl 
weiteren 42 Tagen erreicht. Hier halte die Aramco 
noch eigene Interessen, befanden sidl doch eine 01-
verarbeitungsanlage und Olquellen in diesem Gebiet. 
Unter Beibehaltung der südlichen Richtung wurde 
Hofuf, km 137 - die größte Oase Saudi Arabiens -
im Oktober 1949 erreicht. 10 000 ha fruchtbaren Lande~ 
gaben der Bahn wertvolle Framt, und der Wüstenstadt 
Dhahran wurde dadurch die kontinuierliche Versor
gung mit landwirtsdlaftlichen Erzeugni-ssen (Frisch
gemüse usw.) gesichert. 
Geländeschwierigkeiten führten dazu, die Bahn nidlt 
direkt nach Er Riad zu bauen, sondern bis Ain 
Haradh, die südliche Ridltung beibehaltend. Von hier 
aus folgt der Schienenstrang der Wadi-Sahara-Route 
über Khasm Ez Zaina, Aruma und Al Kharj zu der 
auf der I lochebene liegenden Hauptstadt Er Riad. Im 
Oktober 1951 erreichte die Gleisspitze, sechs Wochen 
vor dem Plan, das Endziel. 590 km waren mit einem 
täglidlen Baufortschritt von 800 m in 4jähriger Bau
zeit bewältigt worden. Die feierlidle Eröffnung der 

Bild I Blick in das z.-Kiasse-Abtefl eines Bucld-Dieseltrieb
u:agens auf der Strecke Dhaharan-Riact 

327 



Ohahran ,' 

Abqaiq p · 
I 

lfofuf ~ \ \ ~ol\ ~t.~~\t.l\--
+ Siding 5~~~~~~~~== 

0 100 km 

Er Riad I 

Q. s·..~· 
10 

, , Siding 6 
·-. tvmg ,..rvma , 

At-l(h~ --- - - .... _ -<1' Ain llaradh 
lfhasm- Er l aina 

o Endsialion 
• Relaisstation 

Bild 2 Richtfunkstrecken der Transarabischen Eisenbahn 
(Karte über Streckenführung der Transarabischen Eisenbahn 
siehe Hefte 7 und 10}1969) 

Gesamtstrecke erfolgte am 1. Januar 1952. Die Aramco 
hatte mit 50 000 Reisenden jährlich gerechnet. Bei neun 
Monaten Betrieb im Jahre 1951 auf der nur teilweise 
eröffneten Strecke waren es 200 000 Fahrgäste. Dies 
beweist, daß die Eisenbahn trotz dünner Besiedlung 
und trotz Konkurrenz durch das moderne Wüsten
schiff, das Auto, ihre Existenzberechtigung hat. Viele 
Waren, die in Er Riad früher nicht oder nur sehr 
teuer zu erhalten waren, sind heute durch die Eisen
bahnverbindung erschwinglicher geworden. 
Für den Betrieb der Eisenbahn standen bei der Er
öffnung insgesamt 15 dieselelektrische Lokomotiven rrii{ 
teilweise je 1000 PS für den Streckendienst und je 
600 PS für den Rangierdienst und Vorortverkehr 
Dammam- Dhahran sowie drei Budd-Dieseltriebwagen 
zur Verfügung. Inzwischen ist der Bestand auf 22 Ein
heiten angewachsen. Die Leistung der neuen Lokomo
tiven beträgt 1500 PS. Die dieselelektrischen Strecken
lokomotiven haben die Achsfolge Bo'Bo'. Alle Loko
motiven wurden von amerikanischen Lokomotiv
fabriken geliefert. Die Bestellung von weiteren fünf 
Rangierdiesellokomotiven von 1100 1000 PS C 18 von 
General Motors, die ab Frühjahr 1968 zum Einsatz 
kamen, lassen ein Ansteigen des Verkehrs vermuten. 
464 Güterwagen, 43 Reisezugwagen sowie sechs Per
sonengepiickwagen, letztere von einer westdeutschen 
Waggonfabrik geliefert, bilden den Fahrzeugpark. Die 
Personengepäckwagen kamen auf Schienen über den 
Balkan, d ie Türkei, die Bagdad-Bahn über die damals 
noch meterspurige Strecke Bagdad- Basra auf Roll-
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böcken und per Schiff nach dem Pier von Dammam. 
Zur Ergänzung des Güterwagenparks wurden im Sep
tember 1967 191 vierachsige Plattformwagen bestellt. 
Die inzwischen auf vier Stück angewachsenen Sudcl
Triebwagen mit ihren Klimaanlagen ermöglichen ein 
bequemes und angenehmes Reisen in diesem heißen 
Land. Sechs Stunden braucht der Triebwagen von 
Dammam bis Er Riad, und mit einer Durchschnitts
geschwindigkeit von 97 kmlh zählt er zu den schnell
sten Zügen Asiens. Was bedeutet schon eine Zugver
spätung durch Sandverwehungen gegenüber einer 
10-Tage-Reise mit der Kamelkarawane. Wie auf allen 
Eisenbahnen der Welt wird auch hier alles an Gütern 
transportiert, was den Bedürfnissen entspricht. Das 
Befördern von christlicher Literatur, wie z. B. Gebet
bücher, Bibeln usw. und von Alkohol ist auf dieser 
mohamedanischen Eisenbahn grundsätzlich verboten. 
Das allein läßt sie im Vergleich mit anderen Eisen
bahnen der Welt nicht herausragen. Sie unterscheidet 
sich vor allem dadurch von den anderen Bahnen, daß 
auf der ganzen Strecke kein einziges Signal steht. 
Als die Gesamtstrecke in Betrieb genommen wurde, 
setzte man 75 Amerikaner, 15 Inder und 230 Saudi
Araber für den Betriebsablauf ein. Im zweiten Jahr
zehnt ihres Bestehens sind bis auf drei alle Dienst
posten von Arabern besetzt worden. 
Nicht unwesentlich bei der Wahl des Signalisierungs
systems war die Frage der Qualifizierung der ,.Wüsten
söhne" zu Betriebseisenbahnern. Die gesamte Bahn
anlage wird von einem Punkt, der Befehlsstelle Dam
mam, per Funk gesteuert. Das sogenannte Richtstrahl
system ermöglicht die Verständigung mit allen Statio
nen und dem Personal auf den einzelnen Lokomotiven, 
ganz gleich an welcher Stelle sich diese befinden. 
Außerdem können sich die Lol<omotivführer bei An
näherung auf 15 km untereinander verständigen. Die 
Anweisungen für den Betriebsablauf werden per 
Sprechfunk gegeben. Bei Betriebsstörungen (z. B. Sand
verwehungen) können die Streckenwärter, die mit trag
baren Sprechfunkgeräten ausgerüstet sind, die Zen
trale verständigen. Auch bei technischen Störungen an 
Lokomotiven und Wagen besteht die Möglichkeit einer 
ferngeleiteten Störungssuche. 
Die Richtfunkanlage ist eine Brown-Boveri-Hoch
frequenzanlage Typ HK 1 und arbeitet mit einem 
24-Trägerfrequenz-System. Von den 24 Kanälen stehen 
die Kanäle 1 bis 12 der saudi-arabischen Telefon
verwaltung zur Verfügung. Der Kanal 14 dient der 
Staatsbahn zur Verständigung der Stationen unterein-

Bild 3 Rlchtstrahl-Statlon Riad, unmittel
bar an den Elsenbahngleisen gelegen 
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